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Weitere Broschüren, Informations blâtte r
usw. *über Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertre tungen erhâltlich:
Kanadische Botschaft
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18
Kanadische Militârmission und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 30
E uropa-C ente r
Kanadisches Generalkonsulat
4 Diisse ldorf/BRD
Immerma nnstr. 3
Kanadisches Generalkonsulat
7000 Stuttgart I/ B}RD
K onigst r. 20
Kanadisches Generâlkonsulat
2000 Hamnburg 36/BRD
Esplanade 41/47
Kanadische..Botschaft
1010 Wie n/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Kanada an Pipeline im Norden interessiert.

Nach einer zweitâgigen Debatte im kanadisehen
Unterhaus und anschlief3enden Kabinettssitzungen
arn Wochenende erklârte Premierminister Trudeau
arn 8. August, daI3 "eine Pipeline im Norden,
die durch den stidliihen Teil des Yukonterri-
toriums verlaufen und n5tigenfalls ais eine Be-
f5rderungsm8glichkeit fiir kanadisches Erdgas
aus dem Mackenzie-Delta und unmittelbar zurn
Transport von amerikanischen Erdgas aus der
Prudhoe-Bai dienen soll, in Kanadas nationalem
Interesse lâge."
Wie Trudeau weiter bekanntgab, werden Unter-

hând1er Kanadas und der Vereinigten Staaten
baldm83glichst zusaminenkommen, um tbereinstim-
mung hinsichtlich des Verlaufs der Gasleitung
und des Zeitplans fiir ihren Bau zu erzielen so-
wie die Vorkehrungen fiir ein Verbindungsstick
zu erbrtern, das einen Zugang zum kanadisehen
Erdgas im Mackenzie-Delta sehaffen wiirde, und
schliel3lich ein kiares Bild bezllglich der fi-
nanziellen Durchfiihrbarkeit des Leitungssystems
zu sehaffen.
Dabei geht es um ein Ersuchen der Mineralblin-
dustrie, vom hohen Norden durch Kanada eine Erd-
gasleitung zu bauen, deren Kosten auf 10 Mia %
veranschlagt werden. Sie sali anfangs nur Erd-
gas aus Alaska nach den Vereinigten Staaten be-
fb3rdern, Iedoch bereits auf den spâteren Bau
von Anschlul3leitungen zu den nordkanadischen
Gasfeldern ausgeiegt werden. Die kanadisehe Re-
gierung bevorzugt den Vorschlag von Foothilis
Pipe Lines Ltd. (Calgary) und Northwest Pipe-
line Corp. (Salt Lake City), die Leitung von
Alaska entlang des Alaska-Highway und durch den
Yukon, Britisch-Koiumbien und Aiberta zur aine-
rikanischen Grenze zu fübren. Au8erdem steht
noch ein Antrag der El Paso Pipeline Ltd. zur
Debatte, die Leitung quer durch Alaska zu bauen
und das Cas dann mit Tankern lâings der Westkl-
ste nach den sfldlichen 48 Staaten zu bef3rdern.

Erklârung des Premierministers

Es folgen Auszüge aus Trudeaus Erklârung:
"Die Regierung hat sich intensiv damit befa3t,

ob, wann und wo einie Pipeline zuin Transport von
Erdgas aus der Arktis gebaut werden soll, urn
zur Deckung des wachsenden Bedarfs an Energie
beizutragen, mit dem Kanada und die Vereinigten
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Staazen in den kommenden Jahren rechnen miissen.
Eine Reihe umfassender Untersuchungen hat der Regierung, dem Parlament und dem

kanadischen Volk unschâtzbare Kenntnisse und Einblicke in die vielen lwomplexen
Fragen vermitteit, die hierbei zur Debatte stehen.

Auf âhnliche Weise hat sich die Regierung der Vereinigten Staaten mit den ihr
offenstehenden Alternativen befal3t, um festzustellen, welche davon ihren eigenen
Interessen arn besten dienen wlirde.
Die kanadisehe Regierung wurde durch die SchluBfolgerung der Nationalen Ener-

giebehbrde (National Energy Board) beeinflufit, dafS nâmlich die bisher im Macken-
zie-Delta gefundenen Erdgasvorkommen von rund 150 Milliarden Kubikmeter die bul-
ligste der neuen Energieversorgungsquellen darstellen, die Kanada zur Verfiigung
stehen. Die Behbrde folgerte ferner, daf3 Kanada aufgrund von verschiedenen und
gegenwârtig schwer einzuschâtzenden Faktoren friihestens 1981 oder spâtestens 1985
nicht nur zur Deckung seines eigenen Bedarfs,
sondern auch zur ErfLillung von Vertrâgen üiber adirmNAOSb
die Gasausfuhr nach den Vereinigten Staaten auf KaaermNAOtb
diese Vorkommen angewiesen sein kbnnte ...

Der Regierung wurde von Prâsident Carter mit-
geteilt, dag3 seine Regierung zur Aufnahme von
Verhandlungen mit Kanada bereit ist, um zu er-
griinàen, ob sich eine Basis für Vereinbarungen
zwischen beidenLândern schaffen lâif3t. Mit die-
sem Ziel wird man baldmbglichst die Erbrterun-
gen mit dem amerikanisehen Beauftragten aufneh-
men...

Wirtschaftliche und soziale Faktoren

Die kanadische Regierung wiirde sich bemilhen,
ffir folgendes zu sorgen: daf3 Bau und Betrieb
einer solchen Pipeline nicht die Regelung der
Forderungen der Indianer und Eskimos und die
Durchfiihrung entsprechender Vereinbarungen be-
eintrâchtigen; dafl die nachteiligen Auswirkungen
eines soîchen Leitungssystems auf wirtsehaft-
lichem, und sozialem Gebiet auf ein absolutes
MindestmaS beschrânkt und im Falle ihrer Unver-
meidlichkeit angemessene Entschâdigungen gezahît
werden; daI3 etwaige auf kurze oder lange Sicht
bestehende Vorteile für die Mensehen im Hohen
Norden in weitestm8gliciem Maf3e ausgenutzt wer-
den und dagS auch der Umweltschaden im Norden so
niedrig wie irgend mL5glich. gehalten wird.'

Auf3erdem plant die Regierung, mit den Gesell-
schaften der Foothilîs-Gruppe Gesprâche aufzu-
nehmen, um die Bedingungen festzusetzen, unter
denen das Prolekt durchgeführt werden kbnnte.

Falls es m8glich sein solîte, mit den Verei-
nigten Staaten grundsâtzliche Ubereinstimmung
hinsichtlich der zahîreichen Faktoren zu erzie-
len, die beriicksichtigt werden miissen, dann be-
absichtigt die Regierung umfassende Beratungen
mit den betreffenden Provinz- und Territoriums-
regierungen, den Organisationen der Indianer und

Generalmajor Reginald J. G.
Weeks wurde mit wl rkun g vom
1. September 1977 zum Steil-
vertretenden Leiter des miii-
tàrischen Nachrichtendielstes
im NATO-Hauptqua.rtier in Brüs-
sel ernannt. Generalmajor
Weeks, der seit 1972 ais Gene-
raidirektor fiir Nachrichten-
wesen und Sicherheit beim Ge-
neraiinspekteur der )-anadi-
schen Streitkràfte tàtig war,
ist der erste kanadische 0f fi-
zier, der auf diesen Posten
in den internationaien Miii-
târstab der NATO berufen wuide.
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Eskimos, mit den dortigen Gemeinsebaftsgruppen und sonstigen Interessenvertretern
aufzunebmen, um eingebende Vereinbarungen auszuarbeiten, die den kanadischen Ziel-
setzungen arn besten entsprecben.
Der Prâsident des Gebeimen Staatsrats, A. J. MacEachen, wird die Verhandlungen

in Zusammenarbeit mit den einzelnen zustâindigen Ministern und mit Unterstiitzung
des Bevollmâchtigten fllr die Nbrdlicbe Pipeline, H. B. Robinson, leiten."

Jahresbericht des Bundesforschungsamtes

Kanadas Bundesforscbungsamt (National Researcb Council, NRC) ist ein vom Parla-
ment gescbaffenes unabbhingiges Amt, das zu Kanadas Entwicklung im Wege der Durcb-
fiibrung, Unterstiitzung und Fbrderung der wissenschaftlichen und tecbniscben For-
scbung beitragen soll. Das NRC unterstiitzt nicbt nur die akademiscbe Forscbung
und bestimmte Projekte der Industrie, sondern ibm untersteben auch zebn eigene
Laborabteilungen sowie das kanadisebe Institut fiir wissenschaftliche irnd tech-
nisebe Information. Folgende Projekte wurden u. a. im Jahresbericbt 1976/77 des
NRC-Prâsidenten berausgestellt:

Windmiible auf den Magdalenen-Inseln

Das NRC-Laboratorium fUir Aerodynamik des unteren Geschwindigkeitsbereicbs hat
Windmühlen mit schleifenfbrnigen FlUigeiln auf vertikaler Acbse entwickelt, die
weltweites Interesse weckten. Im Grof3versuch auf den Magdalenen-Inseln will jetzt
die Elektrizitâtsgesellscbaft von Quebec die Brauchbarkeit dieser Windturbine mit
vertikaler Acbse erproben. Dieser Prototyp îst mit seinen 200 kW der stârkste
Windgenerator, den es gibt. Der von ibm erzeugte Strom sali in das Energienletz
der Insein eingespeist werden, und man bofft, damit jâbrlich bis zu 180 000 1
Dieselkraftstoff einzusparen, der gegenwârtig die einzige Energiequelle dieser
abgeiegenen Insein ist.

Windausb iegunigsnefagerât

ILm Rabmen eines Gemeinscbaftsprolekts mit der Universitât Toronto und dem Um-
weltministerium. bat
das NRC ein Laser-
gerât entwickelt,
das im CN-Turm in
Toronto eingebaut
wurde, um die Aus-
biegung des Turms
durcb den Wind zu
Uberwacben. Der #
durcb einen
Scbacbt im Turm
nacb oben gericb-
tete Laserstrabl
dient ais feste
Bezugsiinie fiir
ein Sensorgerât,
das ein Signal
im Verhâltnis zur
Abweicbung des
Turms von der
Linie des Laser- Das Windausbiegungs-Me3qerât füzr den CN-Turm, Toronto
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strahîs abgibt. Dieses Signal wird zusainmen mit den Winddaten in einem Computer

gespeichert und dient ais Grundiage fiir die Analyse der Bewegungen des Turms.

Tunne ltechnologie

Gemeinsam mit kanadischen beratenden Ingenieuren hat die Abteiiung Bauf or-

schung die Instrumentierung eines einzigartigen Tunnels gefardert und sich da-

ran beteiligt. Der Tunnel wurde mit einer vorfabrizierten "fiexiblen", Innenver-

kleidung aus Beton ausgestattet, ein Verfahren, das hier erstmaiig in Nordame-

rika benutzt worden ist und das einen wesentlichen Fortschritt auf dem. Gebiet

des Tunneibaus darstellt. Die in Kanada entwickeite und gebaute Tunnei-Bohrma-

sehine wurde eigens auf die Verwendung der vorfabrîzierten Innenauskleidung hin

modifiziert. Unter Tage wirkt sie ais Schutzraum, in dem die Innenauskleidung er-

richtet wird; sie schaff t damit sicherere Arbeitsbedingungen fiir die Monteure,

die den Einbau der Instrumente im Tunnel vornehmen.

Mini-Langzeitbatterie

Canadian Patents and Deveiopment Ltd., die mit der Verwertung der beim NRC an-

falienden Patente betraute Stelie, hat Unican Electrochemical Products Ltd. die

Lizenz zur lersteliung einer winzigen Batterie für H5rgerâte erteiit, die ur-

spriingiich vom Wehrtechnischen Forschungsamt in Ottawa entwickeit worden war.

Die mit Zink und Luf t arbeitende Langzeitbatterie benutzt atmosphârischen Sauer-

stoff ais eine Komponente der Energiereaktion und kann infolgedessen besonders

klein gehalten werden. Unican, eine Tochtergeseiischaft der Unican Security Sy-

stems Ltd., Montreai, bemiiht sich um die Aufbringung der nôtigen Mittel zum Bau

einer neuen Fabrik zur H-erstellung der Minibatterie, die man zu einem niedrigen

Preis auf den Markt zu bringen hofft.

Neuer Inkubator

Zeichnung des neuen Brut-
......... ... kastens. Ein Wàrmestrah-

lungssystem beheizt aile
Wandflàchen, sodaf3 man je-

den erforderlichen Feuch-
tigkeitsgrad einstellen
kann, ohne daI3 die Schei-
ben beschlagen. Aus-

serdem kânnen die Arzte
jetzt den Saue.rstoffan-
teil der Luft beliebiq

und genau steuern. Der
neue Brutkasten arbeitet
auch viel leiser ais die
alten Modelle.

Die medizinisch-technische Abteilirng des NRC bat zusammen mit dem Kinderkran-

kenhaus von Ost-Ontario einen neuen tragbaren Brutkasten mit verbesserter Wâirme-

Sauerstoff- und Feuchtigkeitsreguiierung entwickelt. Bei diesem Apparat wurde

das Ubliche Heif3iuftsystem durch ein Infrarot- oder Wârmestrahlungssystem er-

setzt, so daf3 aile Wânde des Inkubators warm sind. Die Strahlungswârme ist unab-

hângig von der vorhandenen Luftmenge, und da die Wârmemenge automatisch mitteis

31. August 1977Jahrgang 4, Nr. 17



Jahrgang 4, Nr. 17 31. August 17

eines auf der Haut angebrachten Sensors durch die Kbrperwârme des Kindes gesteu-
ert wird, erreicht die Wârme das Baby ohne zeitliche Verzdigerung. AuBerdem konnte
das Geblâse wegfallen, weil die Luft nicht mehr zum Heizen, sondern nur noch zum
Atmen, also in weit geringerer Menge, gebraucht wird. Die bisher benutzten Brut-
kâsten verbrauchen bis zu 300 Watt zum Heizen und Beliiften, die neue Erfindung
nur 100 W. Das neue Infrarotsystem hat also eine direktere Wirkung und ist we-
sentlich leistungsfâhiger.

MeB3gerât für die Kraftstoffeinspritzung

Eine weitere Erfindung des NRC, die von Canadian Patents and Development in Li-
zenz an Goodwood Data Systems, Carleton Place (Ontario) vergeben wurde, wird die
Wartung von Dieselmotoren verbilligen. An lede der zu den Zylindern des Motors
fihrenden Brennstoffleitungen wird ein Belastungsmesser geklemmt, dessen Mef3werte
Aufschlu3 üiber den Zustand der Einspritzdiisen geben, die entscheidende Bestand-
teile des Dieselmotors sind und bisher periodisch erneuert werden mufBten. Die
Verwendung des Mef3gerâts wird die Wartungsarbeiten an grof3en Dieselmotoren in
Kraftwerken und Sohiffen weseiiLlicli bescIileunigen. Goodwood beliefert bereits ver-
sehiedene Hersteller von Dieselmotoren mit Testsâtzen dieses Mef3gerâts.

Verfahren zum Schutz gegen Fâlschung

Die Bank of Canada ist stândig auf der Suche nach Verfabren, dieSicherbeit ge-
gen Fàlschungen bieten. Sie ist deshalb sehr an den komplexen irisierenden Schich-

ten flir Sicherheitszwecke interessiert, an welchen die Physikalische Abteilung
des NRC arbeitet. Je nach dem Betrachtungswinkel ândern diese Schichten ihre Far-

ben und Muster, ein Effekt, der mit den sonst beim Druck verwendeten Farbstoffen
nicht erzielt werden kann. Dieses Verfahren bat aul3erdem den Vorteil, daf3 es Fâl-

sehungen und Nachahmungen unerhbrt erschwert und dem Publikum das Erkennen echter
Banknoten sehr erleichtern wlirde.

"FriedensbrLicke" auf kanadischen und amerikanischen Gedenkmarken

AnlâBflich des 50. Jahrestages der Fertigstellung der "Peace Bridge", die Fort

Erie (Ontario) mit Buffalo (New York) verbindet, gaben die kanadische und die
amerikanische Post eine neue Briefmarke heraus. Kanadas I2-Cent-Marke wurde von
Roif Harder aus Montreal entworfen und zeigt die Brüicke mit den Fahnen Kanadas,

der Vereinigten Staaten und der Vereinten Nationen.

Die "Peace Bridge" wurde am 7. August 1927
in Anwesenheit des kanadischen Premierminis-

- -- - -- - -- -- -- -ters William Lyon Mackenzie King, des ameni-

kanischen Vizeprâsidenten Charles Dawes, des
britischen Premierministers Stanley Baldwin
und zwei spâiterer britiseher Kbnige, der

Prinzen Edward (spâter Edward VIII. ) und
George (spâter George VI. ) feierlich ein-

pe8cBfflqeý2i pffes.%tageweiht. Ihre Enbauer wollten mit diesem

- - - -- -- -- -- - kiihn geschwungenen Bauwerk den friedlichen
Jahren seit dem Krieg von 1812 ein Denkmiaî,
setzen. Bei Ausbruch des 1. Weltkrieges war

die Planung der Brüicke schon weit fortgeschritten, doch konnte der eigentliche

Bau' erst 1927 abgeschlossen werden. Damals sah man in der Brücke auch ein Symbol

des neuen Geistes, der das Verhâltnis zwischen Kanada und den USA nun beseelte.
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Ehrengarden fUr den Besuch der Kônigin

Wenn K8nigin Elizabeth II. im Rahmen des Jubilâumsprogramms arn 14. Oktober mit
einer Boeing CC-137 der kanadisehen Streitkrâfte zu einem ftnftâgigen Besuch in
Ottawa eintr-ifft, wird sie von einer Ehrengarde des Royal Military College St.
Jean (Quebec), einer Militârkapelle und mit 21 Salutschtissen begriiBt werden.

Aul3erdem soll eine 100 Mann starke Ehrengarde die Kbnigin amn 15. Oktober bei
Feierlichkeiten amn Denkmal flir die Gefallenen beider Weltkriege und amn 18. Okto-
ber, wenn sie das Parlament erbffnet, begleiten. Für den gleichen Tag ist auch-
ein Vorbeiflug starker Verbânde der kanadischen Luftwaffe vorgesehen.

Die Ehrengarde fiir den Abschied der Kbnigin aus Ottawa wird d as Royal Military
College Kingston (Ontario) stellen. Elizabeth II. wird arn Mîttag des 19. Oktobers
mit einer Boeing CC-137 der kanadischen Streitkrâf te nach Nassau weiterreisen.

Ku rzna chri ch ten

- Auf Einladung von Premierminister Trudeau weilte Tansanias Staatsprâsident
Julius K. Nyerere in Begleitung von Au3enrninister Benjamin Mkapa und anderer ho-
her Beamter vom 1. bis 3. August zu einem Staatsbesuch in Ottawa.
- Kanadas Export Development Corporation (EDC) hat einen Kredit von 93,5 Mio
zur Mitfinanzierung kanadiseher Waren und Dienstleistungen fiir eine Flilssiggas-
anlage in Algerien vereinbart. Laut der EDC werden die Kosten der Anlage auf 1
Mia % veranschlagt, und der Gesamtwert der Auftrâge an kanadische Firmen wird
sich auf 110 Mic % belaufen.
- Nach Beratungen mit dem Flichtlingskommissar der Vereinten Nationen üiber den
nicht enden wollenden Flüchtlingsstrom aus Vietnam bat Kanada sich bereit erklâr;
weitere 450 indochinesisehe FlüLchtlinge aufzunehmen. Seit Januar 1976 erhielten
428 Personen, die mit kleinen Booten gefliiebtet waren, die Einwanderungserlaub-
nis; insgesamt sind seit Beginn dieser Sonderaktion im Mai 1975 6700 Indochina-
Flllchtlinge in Kanada aufgenommen worden.
- Kanada bat üiber sein Arnt für Internationale Entwicklung (Canadian International
Development Agency, CIDA) Kenia eine Anleihe von 1,1 Mio % zur Finanzierung der
geophysisehen Vermessung aus der Luf t von 26 000 km2 in den Westprovinzen und
25 000 -km2 des Kistenstreifens dieses ostafrikanisehen Staates gewâhrt. Kenia
hofft, durch die Erschlie8ung neuer Mineralvorkommen letztlich seine Devisenlage
zu verbessern. Die CIDA wird Kanadas Beteiligung an den Vermessungsarbeiten ko-
ordinieren und finanzieren.
-Kürzlich hat die EDC einen Kreditvertrag mit der Ttirkei in Hbhe von 144,5 Mio
$abgeschlossen, um einen 170-Mio-Dollar-Auftrag an Northern Telecom Ltd., Mon-

treal, zur Lieferung von Fernmeldegerâit und Dienstleistungen zu unterstützen.

Herausgegeben von der Informationsstelle des Minis teriums für Auswrtige Ange-
legenheiten, Ottawa KiA 0G2. Ubersetzung mns Deutsche durch das Deutsche Referat
im Ubersetzungsamt des Department off the Secretary off State.

Nachdruck unter Quellenangabe gestattet; Quellennachweise flir Photos sind im
Bedarffsfall von der Redaktion (Mrs. Miki Sheldon) erhàltlich. Xhnliche Ausgaben
dieses Inforrnationsblatts erscheinen auch in englischer, franzc5sischer und spa-
nis cher Sprache.

This publication appears in English under the titie Canada Weekly.
Cette publication existe également en français sous le titre Hebdo Canada.
Algunos nûmeros de esta publicati6n aparecen también en espaiol con el titulo
Noticiario de Canadà.
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